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Schulstart in BW: Neue
Herausforderungen für Lehrkräfte und

Eltern
Alles zum Schulstart 2024/25 in BW: Lehrermangel,

Sprachförderung, Einschulungskosten und
Verkehrssicherheit für Erstklässler.

Der Schulbeginn in Baden-Württemberg ist für viele Familien
und Bildungseinrichtungen ein aufregendes Ereignis. Insgesamt
starten rund 1,5 Millionen Schülerinnen und Schüler in das neue
Schuljahr, während über 110.000 Erstklässler zum ersten Mal
den Schulalltag kennenlernen. Diese Phase ist nicht nur ein
Neuanfang für die Kinder, sondern bringt auch zahlreiche
Herausforderungen mit sich, die sowohl Lehrer als auch Eltern
sowie die Politik betreffen.

Eine positive Entwicklung macht Kultusministerin Theresa
Schopper (Grüne) bekannt: Der Lehrermangel in Baden-
Württemberg hat sich verbessert. Anfänglich waren im
vergangenen Jahr noch 565 Stellen unbesetzt; nun sind es nur
noch etwa 250. Dies ist ein Zeichen für die Bemühungen der
Landesregierung, mehr Studienplätze zu schaffen sowie
Quereinsteiger in den Beruf zu integrieren. Über 400
Quereinsteiger beginnen in diesem Schuljahr an Schulen,
einschließlich Gymnasien, zu unterrichten.

Sprachförderung und Künstliche Intelligenz
im Fokus

Ein weiteres zentrales Thema ist die Sprachförderung. Ab
diesem Schuljahr wird in rund 350 Kita-Gruppen eine



verpflichtende Sprachförderung für Kinder mit Förderbedarf
eingeführt. Diese Maßnahme soll bis zum Jahr 2027
flächendeckend ausgebaut werden. Zudem wird eine
sogenannte Juniorklasse etabliert, die den Übergang von der
Kita zur Grundschule erleichtern soll. Der Fokus liegt darauf, nur
Kinder einzuschulen, die tatsächlich schulreif sind.

Die zunehmende Bedeutung von Künstlicher Intelligenz (KI) im
schulischen Kontext setzt neue Maßstäbe für Lehrkräfte. Laut
dem Verband Bildung und Erziehung Baden-Württemberg (VBE)
sind KI-Tools wie ChatGPT bei Schülern sehr beliebt und werden
häufig für Hausaufgaben verwendet. Digitalexperte Oliver
Hintzen betont, dass Lehrkräfte die Schüler darüber informieren
müssen, dass die Informationen von den KI-Programmen nicht
immer verlässlich sind. Diese Herausforderung erfordert eine
gezielte Schulung der Lehrkräfte.

Während sich die Schulen auf diese Veränderungen einstellen,
halten die Herausforderungen für die Kultusministerin an. Die
Debatte über eine verstärkte Demokratiebildung hat in Folge der
AfD-Erfolge bei den Landtagswahlen an Dringlichkeit gewonnen.
Angela Stein, die Landeschefin der Gewerkschaft Erziehung und
Wissenschaft, fordert eine intensivere Auseinandersetzung mit
Themen wie Fake News. Es ist wichtig, dass Schüler lernen,
kritische Informationen richtig zu bewerten, und dass ihre
Mitbestimmungsrechte gestärkt werden.

Finanzielle Belastungen für Familien

Der Schulstart bringt jedoch auch erhebliche finanzielle
Belastungen für die Familien mit sich. Viele Eltern geben in der
Regel über 300 Euro für die Erstausstattung ihrer Kinder aus,
was Schulranzen, Sportschuhe und Fachbücher umfasst. Die
Diakonie Baden-Württemberg hat festgestellt, dass immer mehr
Familien in finanzielle Nöte geraten, deshalb auf Spenden
angewiesen sind, um notwendige Materialien zu beschaffen.

Die Sicherheitslage während der Schulwege ist ein weiteres



ernstes Thema. Im vergangenen Jahr kam es zu über 400
Unfällen auf den Schulwegen im Bundesland. Innenminister
Thomas Strobl ruft dazu auf, die Sicherheit der jüngsten
Verkehrsteilnehmer besonders ernst zu nehmen und appelliert
an alle Verkehrsteilnehmer, Rücksicht zu zeigen. Die Aktion
„Sicherer Schulweg“ soll das Bewusstsein schärfen und dafür
sorgen, dass Kinder unversehrt zur Schule gelangen. Zudem
wird kritisiert, dass das Abladen von Kindern direkt vor den
Schulen den Verkehr gefährlich macht.

Ein besorgniserregender Trend zeigt sich zudem in der Zunahme
von Gewalttaten an Schulen. Laut Berichten gab es im
vergangenen Jahr fast 3.000 registrierte Vorfälle, nur Nordrhein-
Westfalen verzeichnete mehr. Kultusministerin Schopper betont
die Notwendigkeit, präventive Maßnahmen gegen Gewalt und
Mobbing an Schulen zu ergreifen. Der Präsident des Deutschen
Lehrerverbandes, Stefan Düll, fordert, dass Sicherheit nicht nur
Maßnahmen wie Feueralarme umfasst, sondern auch in
Bereichen wie Gewaltprävention und Krisenintervention
umfassend angegangen werden muss.

Der Schulstart in Baden-Württemberg ist also ein
multifacettiertes Thema, das sowohl Hoffnung als auch
Herausforderungen mit sich bringt. Ob es um Lehrermangel,
finanzielle Belastungen oder Sicherheitsaspekte geht, die
kommenden Wochen werden entscheidend sein für Schülerinnen
und Schüler, Eltern und Lehrkräfte. Die kollektive
Verantwortung, die sich aus diesen Herausforderungen ergibt,
wird sowohl das Lernen als auch die Schulumgebung prägen.
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